Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 37. 


„Marienburg, den 7. Mai 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 3. Mat 1904. 

Die Herren Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ pp An⸗ 
gelegenheiten und des Innern haben durch Erlaß vom 30. 
Dezember 1886 angeordnet, daß etwalge in den Llegenſchaften 
der ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden vorhandene Ueberreſte 
der Vorzeit, Stein⸗ und Erdmonumente, Gräberfelder, Reihen⸗ 
gräber, Armen ⸗ Friedhöfe, Wenden Kirchhöfe, Steinhäuser, 
Hünengräber, Hünen⸗ und Rleſenbetten, Anſtedelungsplätze, Ring⸗ 
wälle, Landwehren, Schanzen, Mauerreſte, Pfahlbauten, Bohl⸗ 
brücken u. ſ. w. aus römiſcher, heidniſch⸗germaniſcher oder un⸗ 
beſtimmter vorgeſchichtlicher Zeit — als Sachen von beſonderem, 
hiſtoriſchen und wiſſenſchaftlſchen Wert zu betrachten find, zu 
deren Veräußerung oder weſenklichen Veränderung, insbeſondere 
Aufgrabung, Bloslegung, Zerſtörung ihres äußeren Anſehens, 
gänzlichen oder teilweiſen Entfernung ihrer Inhalts — es ſei 
durch die Gemeinde ſelbſt, oder mit ihrer Erlaubnis durch 
dritte — ein Gemeindebeſchluß und die Genehmigung desſelben 
durch die Aufſichtsbehörde erforderlich iſt. 

Schon die äußere Lage und Anordnung der Grab⸗ und 
anderer Denkmäler wird häufig dieſelben als ſolche kenntlich 
machen, auch werden öfters Volksſagen in Bezug auf dieſelben 
noch exiſtteren. Aber auch die nicht zu Tage liegenden Grab⸗ 
ſtätten pp. die etwa bei abſichtlicher oder zufälliger Aufgrabung 
des Grund und Bodens gefunden werden, charakteriſtren ſich in 
dem Augenblicke als Gegenſtände von beſonderem hiſtoriſchen 
und wiſſenſchaftlichen Werte, wo ſie aufgedeckt werden, dergeſtalt, 
daß jede eigenmächtige Zerſtörung, Veräußerung oder Ver⸗ 
änderung ihrer Geſamtordnung oder ihres Inhalts (Urnen und 
Tongefäße, Steine, Waffen und Geräte aus Stein oder Metall, 
Münzen, Gegenſtände von Glas, Beruſtein und anderen Stoffen pp) 
oder gar Entfremdung der letzteren unterbleiben muß. Die 
Gemeinde⸗Vorſfände werden dafür verantwortlich gemacht, 
daß in ſolchen Fällen der weiteren Bloslegung ſofort Einhalt 
getan, die Anlage und deren Inhalt g ſchützt und mir ſofort 
berichtet wird. } a Tin 

Befinden ſich Gegenſtände der vorgedachten Art, wie Urnen, 
Waffen pp von früheren Ausgrabungen oder aus anderen 
Erwerbsquellen im Beſitz von Gemeinden, ſo unterliegen auch 
dieſe dem obengedachten Veräußerungs⸗ und Veränderungsverbot, 
von welchen nur die Aufſichtsbehörde dispeuſiken kannn 
Nr. 2. : een bu, fe 

Die topographiſchen Vermeſſungen der Königlichen 
ee ben am 2. d. Mis. im Kteiſe Marienburg 

egonnen. I ; 


Die Ortsbehörden werden erſucht, dafür zu Sorgen, daß 


die von den Offizieren und Beamten der Landesvermeſſung er⸗ 
richteten Signalſtaugen nicht durch unterberufene Hand entfernt, 
oder ihrer Lage nach veründert werden. 


932 Marienburg, den 29. April 1904. 

Der Hofbeſitzer Abraham Regier I zu Petershagen iſt 
als Schulvorſteher der Schule daſelbſt gewählt und von 
mir beflätigt worden. 


übertragen ſind. 


— — 


Nr. 4. 

Es haben ſich in der Praxis Zweifel darüber ergeben, 
wem die Koſten einer von einem Kreisarzte ohne beſonderen 
Auftrag der Ortspolizeibehörde vorgenommenen Reviſion 


Marienburg, den 29. April 1904. 


einer Sammelmolkerei ($ 79 der Dienſtanweiſung für 


die Kreisärzte) zur Laſt fallen. Zur Beſeitigung dieſer Zweifel 


hat der Herr Mintiter der geiſtlichen pp Angelegenheiten im 


Einverſtändniſſe der Herren Miniſter des Innern, der Finanzen 


und für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten beſtimmmt daß 
die Beaufſichtigung des Verkehrs mit Milch und im Zuſammen⸗ 
hange hiermit auch die Reviſion von Sammelmolkereien den 
Kreisärzten aus Gründen ortspoltzeilicher Natur übertragen iſt, 
und daß deshalb auch die hierdurch entſtehenden Koſten von 
den zur Tragung von Ortspolizeikoſten Verpflichteten zu be⸗ 
ſtreiten ſind. Wenn auch die Träger der Ortspolizeikoſten 
zur Zahlung der Vergütung für Dienſtreiſen der Kreisärzte 
im allgemeinen nur dann für verpflichtet erachtet werden können, 
wenn die Verrichtung auf Erſuchen der Ortspolizeibehörden 
erfolgt oder bei Gefahr im Vorzuge durch die Aufſichtsbehörde 
angeordnet iſt, ſo erleidet doch dieſe Regel dann eine Aus⸗ 
nahme, wenn es ſich um ſolche ortspolizeiliche Verrichtungen 
handelt, welche den Kreisärzten durch Geſetz oder Dienſtvor⸗ 
ſchrift auch unabhängig von beſonderen behördlichen Aufträgen 
g In Fällen dieſer Art find auch ohne beſonderes 
jedesmaliges Erſuchen der Ortspolizeibehörde die zur Tragung 
der Ortspolizetkoſten Verpflichteten zur Tragung der entſtandenen 
Koſten verbunden. 


Nr. 5. Marienburg, den 4. Mai 1904. 
Neuausbrüche von Schweineſeuche 


mn uam rr ̃ ̃ .... . —.ñ ̃ ̃ͤ—— n ara 
Kreiſe e Namen der Eigentümer. 


Gutsbezirke 

Neuſtadt Wp.] Kniewenbruch Beſitzer Wobbrock 
GraudenzGrabowitz Beſitzer Grüneberg 
Culm Kl. Czyſte Beſitzer Bitzer 
Culm Pillewitz Gutsbezirk 
Schwetz Michelau Molkereibeſitzer Rohde 
Schwetz Czerſt Schmiedemſtr. Clolkowskl 
Schwetz Borze Stellmacher Horſt 
Elbing Stadt] Elbing Stadt Lackierer Sakris 
Schwetz Jeſchewo Molkereibeſitzer Werther 
Roſenberg Görkenhöfchen Gutsbeſitzer Lücke 
Brieſen Nußdorf Beſitzer Unglaube 

n Erloſchen iſt die Seuche in 
Schwetz Taſchauerfelde Beſitzer Liebig 
Graudenz Engelsburg Domäne 
Roſenberg Gr. Peterwitz Molkereibefitzer Wittwer 
Roſenberg Wachsmuth Molkereibeſitzer Klinger 
Roſenberg Guhringen Beſitzer Wißußek 
Flatow Zempelkowo Gutsbezirk. 
Nr. 6. Bekanntmachung. 


In Folge Wiederzunahme der Ausbreitung der Maul⸗ 


und Klauenſeuche wird in Abänderung meiner Bekanntmachung 


vom 25. September 1903 (A.⸗Bl. S. 362) unter Bezugnahme 
auf die landespoltzeiliche Anordnung vom 4. März 1896 


(A.⸗Bl. S. 72) das Verzeichnis derjenigen verſeuchten Reichs⸗ 
teile, bezüglich deren für das hierher eingeführte Vieh die 
tierärztliche Unterſuchung angeordnet iſt, nachſtehend wie folgt 
feſtgeſtellt und erneut veröffentlicht: 
Preußen: Regierungsbezirk Potsdam, Frankfurt, Poſen, 
Bromberg, Oppeln, Magdeburg, Merſeburg, Koblenz; 
Bayern: Regierungsbezirk Ober⸗Bayern, Unterfranken; 
m. Verwaltungsbezirk Schwarzwaldkreis, Nedar- 
reis; 
Sachſen: Kreishauptmannſchaft Bautzen, Dresden, Leipzig, 
Chemnitz und 
Anhalt. 
Danzig, den 26. April 1904. 
Der Regierung⸗Präſident. 
v. Ja rotzky. 
Marienburg, den 4. Mai 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 7. Marienburg, den 6. Mai 1904. 
Die Vertretung des für einige Wochen wegen Krankheit 
beurlaubten Kreisſchulinſpektors Dekan Dr. Weitzenmiller in 
Tiegenhagen, hat die Königliche Regierung dem Pfarrer 
Tietz in Neuteich übertragen. 
Den Herren Ortsſchulinſpektoren und Lehrern teile ich 
dies hierdurch mit. 


Nr. 8. Marienburg, den 3. Mat 1904. 

Nach § 32 J der Polizeiverordnung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Weſtpreußen vom 20. April 1900 
(Amtsblatt Seite 230) betreffend die Einrichtung und den 
Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen) ſollen die Aufzüge zur 
Beförderung von Perſouen, ſowie die Laſtenaufzüge 
auf denen Führer mitfahren dürfen, in höchſtens zwei⸗ 
jährigen Zwiſchenräumen durch Sachverſtändige einer wieder⸗ 
kehrenden Unterſuchung unterworfen werden. 

Bevor ich dieſerhalb weitere Anordnungen treffe, erſuche 
ich die Poltzeiverwaltungen und Herren Amtsvorſteher des 
Kreiſes, mir binnen 14 Tagen ein Verzeichnis der in ihrem 
Bezirke vorhandenen Aufzüge der bezeichneten Art einzureichen, 
aus welchem der Name, Stand und Wohnort des Eigentümers 
des Aufzuges und die Art des letzteren hervorgehen. 


Nr. 9. Marienburg, den 4. Mai 1904. 

Unter Leitung des vereideten Landmeſſers Schmidt werden 
demnächſt im ſtaatlichen Intereſſe am Dorgefluſſe Meſſungen 
ausgeführt werden. 

Die Ortsbehörden werden veranlaßt, dafür Sorge zu 
tragen, daß dem mit der Meſſung beauftragten Perſonal ſeitens 
der Grundbeſitzer keine Schwierigketten bei den Arbeiten be⸗ 
reltet werden. 

Sollte den Grundbeſitzern durch Betreten der Ländereien 
Schaden zugefügt werden, jo wird Erſatz dafür geleiſtet werden 


und würden etwaige Anſprüche auf Schadenerſatz ſogleich bei 


Landmeſſer Schmidt geltend zu machen ſein. 


Nr. 10. Marienburg, den 4. Mai 1904. 

Bei einem Pferde des Hauptmanns Frhr. von Tettau 
vom großen Generalſtabe, kommandirt zur Dienſtleiſtung zum 
Generalſtabe 17. Armeekorps, welches im Stall der 3. Batterie 
Feldartillerie- Regiments Nr. 36 untergebracht war, iſt die 
Bruſtſeuche ausgebrochen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die diesjährige Kreislehrerkonferenz des Kreis⸗ 
ſchulinſpektionsbezirks Kleines Marienburger Werder findet am 


75 


Donnerstag, den 19. Mai, in der Aula der evangeliſchen 

Gemeindeſchule Marienburg 9½ Uhr vormittags mit folgender 

Tagesordnung ſtatt: 
1. Eröffnung mit Geſang und Gebet (Pfr. Krauſe⸗Thiensdorf). 
2. Lehrprobe und Vortrag: „Wie werden die Schüler durch 
Beobachtung in das Verſtändnis der Naturgeſetze einge⸗ 
geführt?“ (Lehrer Mortzfeld⸗Wengeln.) 

. Anſprache d. Kreisſchulinſpektors u. Beſprechung der Lehrpobe. 

. Vortrag: „Das Verhältnis des Religionsunterrichts in 
der Schule zum Konfirmandenunterricht. (Pfr. Scholwin⸗ 
Stalle.) 

5. Vortrag des Medizinalrates Dr. Arbeit. 
behalten. 

6. Amtliche Mitteilungen. 

7. Schluß mit Gefang und Gebet. (Pfarrer Kuhn⸗Flſchau.) 

Der Kreisſchulinſpektor. Guertler. 


Nr. 2. Auf der Staatschauſſee zwiſchen Altweichſel und 
Kunzendorf tft eine ſchwarze Plüſchdecke mit gelbem ge⸗ 
flecktem Unterfutter gefunden worden. 

Der rechmäßige Eigentümer dieſer Decke wird hierdurch 
aufgefordert, ſich dieſelbe gegen Erſtattung des geſetzlich en 
Finderlohns von dem Unterzeichneten abzuholen, widrigenfalls 
über dieſelbe weitere Verfügung getroffen werden wird. 

Kunzendorf, den 5. Mai 1904. 


m co 


Thema bor- 


Der Amtsvorſteher. 


Nichtamtlicher Teil. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 25. J. Mts., 10 Uhr vormittags, 


findet bei Herrn Bock -Kalthof die 
Neuwahl reſp. Wiederwahl 


der Nepräſentanten für das Schönauer 
Revier ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher in dem Bezirk 
werden erſucht, einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu ſenden. Nichterſchienene enthalten 
ſich für dieſes Mal der Wahl und ſchließen ſich 
der Mehrheit der Stimmen an. 

Das eee eee der 
r. Werderkommune. 
Schroedter. 


Mittwoch, den 1. Juni, vormittags 10 Uhr, 
findet bei Herrn Schatz in Tanuſee die 

Neuwahl der Repräſentanten 
für das Teſewitzer Neyvier ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher in dem Bezirk 
werden erſucht, einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu ſenden. 

Nichterſchienene enthalten ſich für dieſes Mal 
der Wahl und ſchließen ſich der Mehrheit der 
Stimmen an. 

Das Repräſentanten⸗Kollegium der 
Gr. Werder-Kommune. 
Schroedter, 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


